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V o r b e r i ch t. 

Ģin Rechenbuch zu schreiben (und wenn es 

auch nur ein Rechenbuch für Handlungsbe-

siissene sein soll) ist keine leichte Arbeit; zu-

mal wenn man nicht au6 andern Rechenbü-

chern abschreiben, sondern eine eigne Metho-

de dabei befolgen will, und auch keine Gele-

genheit hat, andre gute Rechner dabei zu 

Hülfe zu nehmen, wie das bei dem Berfas-

ser der Fall war, da er alles allein ausrech-

nen, und von jedem Exempel die Probe ma-

che» mußte. Dann wachsen die Schwierig-
feiten dabei unter den Händen. Das habe 

ich bei meinem Rechenbuche nur zu sehr er-

fahren. 

Obgleich ich es nun mit großem Fleiß, 

und so weit meine geringen Kenntnisse reich-
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ten, nach meinem besten Vermögen ansge-

arbeitet hatte, so mußte ich doch nach der 

Herausgabe zu meinem Leidwesen hören, daß 

einige sich etwas Besseres und Vollständi-

geres davon versprochen hatten. Aber was 

ist in der Welt vollkommen; und wo ist ir-

gend eine menschliche Arbeit zu finden, wor-

an nichts zu tadeln ware! Ich hatte ja doch 

nur ein Rechenbuch für junge Leute, die sich 

der Handlung widmen, versprochen: ein sol-

ches habe ich auch geliefert, und gedacht, daß 

diese so viel daraus lernen könnten, als zu 

ihrem Fache und überhaupt zur Handlung 

nöthig ist. Da nun aber doch einige (Hof-

fentlich nur wenige!) mehr davon erwartet 

hatten, jo nahm ich das Buch wieder vor, 

und fand denn auch, daß manches darin 

wohl noch besser hätte sein können. Ich 

hielt es daher für meine Pflicht, es mög-

lichst zu verbessern; und das wünsche ich 

denn in diesem Anhang geleistet zu haben. 

Ich habe darin die Regeln und Anweisungen 

zu einigen Rechnungen noch deutlicher und 

faßlicher zu geben gesucht, und, unter ande-
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ren Verbesserungen, eine größere Anzahl von ' 

Exempeln zurUebung darin aufgestellt, auch 

die Fazitte unmittelbar dabei gefetzt, weil 

einigen dieAuffuchung derselben nach Num-

mern zu beschwerlich geschienen hatte. 

Auch hatte man den Wunsch geäußert, 

daß ich zu den allerersten Grundsähen vom 

Rechnen, nämlich zu den vier Spezien, auch 

eine Anweisung gegeben haben möchte. Die-

seö habe ich auch versucht, aber gefunden, 

daß eö eine vergeblich? Arbeit fein würde; 

weil es durchaus nur durch mündliche An-

weifung eines Lehrers erlernt werden kann. 

Wer sich davon überzeugen will, der lefe nur 

die im Florfchen Rechenbuche dazu enthalte-

ne Anweisung, so wird erfinden, daß eine 

bloö schriftliche Anweisung den Schüler, der 

noch gar feine Vorkenntnisse vom Rechnen 

hat, nur verwirret, und daß solche nicht oh-

ne mündliche Beihülse eines Lehrers gegeben 

werden kann. 
Uebrigenö braucht wohl kaum erwähnt 

zu werden, daß die Verbesserungen und Zu-

fatze dieses Anhanges nur für diejenigen 



Schüler von wesentlichem Nutzen sein kön-

nen, welche das Rechenbuch selbst schon ein-
studirt haben; weil die allgemeinen Regeln 

im Anhange nicht immer wiederholt werden 

konnten, und daher muß ich alle Lernende 

bitten, nicht mit dem Anhange anzufangen, 

sondern erst das Rechenbuch selbst durchzu-
arbeiten. 

Und so wünsche und hoffe ich denn, daß 

das Rechenbuch durch diesen Anhang, sowohl 

sur Lernende als sur Lehrer, noch brauch-
barer geworden sein möge. 
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V o n  B r ü c h e n .  

Zusatz zu §. Z. p. 9. 

man mit dem Rechnen nicht fortkommt, 
wenn man mit Brüchen nicht eben so fertig 
wie mit ganzen Fahlen rechnen kann, ist fchon 
gesagt worden, und wird hier als ein Grund-
satz wiederholt. Darum ist den Lernenden zu 
rathen, sich darin so geschickt als möglich zu 
machen. 

Die Rechnung mit Brüchen gründet sich 
auf die Regeln vom Generalnenner. Was der 
Generalnenner ist, und wie man ihn finden 
kann, ist aus §. 4« p- ^ bis 21. zu erfehen. 

Beim Rechnen entstehen oft Brüche in gro­
ßen Zahlen. Solche Brüche sind ohne Weit-
läuftigkeit nicht zu handhaben; darum muß 
man sie abkürzen oder zu kleineren Fahlen re-
duziren. Wie solches geschieht, habt ihr aus 
§. Z. p. 11 bis 16. ersehen. Es ist aber noch 
folgendes dabei zu bemerken: 

Wenn in Zahler und Nenner eines großen 
Bruches keine einfache Proportionalzahl zu-
gleich aufgeht, so bleibt zur Verkleinerung des 
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Bruches kein andres Mittel übrig, als den 
Nenner mit dem Zahler so lange zu dividiren, 
bis es aufgeht. Wie das gemacht wird, habt 
ihr aus $. Z. p. 12. gesehen. 

Nehmt nun z. B. den Bruch §§|. In 
diesen Bruch geht keine einfache Proportional-
zahl in Zahler und Nenner zugleich auf; und 
doch ist eine größere Zahl zu finden, die in 
beiden aufgeht. Es ist die Zahl 29. Wie soll 
man aber eine solche Proportlönalzahl ausfin-
den? Nach gewöhnlicher Art durch Dividiren 
des Nenners mit dem Zahler, wie folgt: 

399 : 923 1 1 

Rest 29 : 899 I 51 

Rest 29 : 29 Inf geht auf. 

Durch 29 geht die Division auf; folglich ist 29 
die größte Proportionalzahl, welche in Zahler 
und Nenner des obigen Bruches aufgeht. Di-
vidirt alfo Zahler und Nenner mit 29, so habt 
ihr den möglichst abgekürzten Bruch §i> 

Bei fast allen Arten von Rechnungen kom-
men Brüche vor; besonders aber bei allen Agio-, 
Procent- undWechsel-Rechnungen. Da kömmt 
es nun hauptsächlich aufs Addiren und Multi-
pliziren der Brüche an. 

Sollen wir z.B. ausrechnen, wie vielRu-
bel i85 Gold a l pCt. Avanz in Silbergeld 
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betragen, so müssen wir diese 135 Rbl. Gold 
mit iooļ multipliziren und mit 100 dividiren, 
wie folgt: 

*85 
X ioo| 

18500 
+ i6iļ 

100 : i866i| 

Fazit Rbl. ,36, 61; Kop. Silber. 

NB. + bedeutet: addire.' 
ziehe ab! 

X multiplizire: 
: dividire! , ' 

Sollen wir aber ausrechnen, wieviel Ru-
bel Gold wir für obige Rbl. 136, 6i| Kop. 
Silber ä | pCt. dno. bekommen, so müssen 
wir diese Rbl. 136, 61Z K0P. mit 100 multi­
pliziren und mit ioo| dividiren, wie folgt: 

136/ 6i| 
100 

юо| : 1866187I 

807 :14929500 1 ^35 
Fazit Rbl. i85 Gold. 

Wollen wir aber wissen, wieviel wir an 
Agio auf obige i85 Rbl. Geld gewinnen, so 
multipliziren wir blos mit £, und dividiren 
mit 100, wie folgt: 
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īoo : i6i| 

Fazit Rbl. i, 6i| Kop. 

Oder wollen wir wissen, wieviel wir an 
Agio auf obige Rbl. 136, 6i£ Kop. ä | pCt. 
dno. verlieren, fo müssen wir diefe Summe 
auch mit l multipliziren, aber mit ioo\ divi­
diren, wie folgt: 

iq6, 6i| 
И I 
ioo| : 16529^ 

807 :350655I 
Fazit Rbl. 1, 6i| Kop. 

Der Nest der Division ist 7o6i» Der Bruch 
7o6T 

der Kopeken ist alfo -—-, oder regulirt ||||, 
807 

und abgekürzt die Proportionalzahl, welche 
in Zahler und Nenner aufgeht, ist 307. 

Wieviel betragen B.N.Rbl. 2557/ 53? Kop. 
in Hamb. Banco ä 8H ß. p- 1 Rbl. 

Antwort: Hamb.Bco-Rthlr. 456,5Z^ß. 
Multiplizirt die Rubel-Summe mit 8f§, und 
dividirt mit 100, so bekommt ihr die Zahl der 
Schillinge; diefe mit 48 dividirt, ist das Fa­
zit, wie folgt: 



2557, 581 

loo : 2096342Д 20963111i fast Z ß. 
48 : 20963i §. 

Fazit Hamb.Bco-Rthlr. 436,35? ß. nicht voll 

Oder umgekehrt: 
Wieviel betragen Hamb. Bco-Rthlr. 456z 

55? ß. in Bco-Noten ä 3?? ß. p- iRbl.? 
Antwort: B.N.Rbl. 2337, 33?Kop. 

Dividirt nun die Zahl der Schillinge mit 8?ķ, 
so erscheint das Fazit in Rubeln, wie folgt: 

456, 35? 
X 43 

811 : 209631g. 
X 52 

287 : 670329^ 
Fazit B.N.Rbl. 2337, 38? Kop., und ein 

unbedeutender Bruch oder Kop. mehr, 
weil es oben nicht volle \ §. betrug. 

Aus obigen Exempeln seht ihr, wie noch-
wendig es ist, in den vier Spezien der Brüche, 
und besonders im Addiren und Multipliziren 
derselben, ganz fertig zu feyn. Die Anweisung 
dazu ist in §.4 u. 5. p-lG ». 24. so deutlich 
als möglich gegeben worden. 

Obige und viele andre Rechnungen können 
allerdings auch nach der Regel de Tri in ge­
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brochenen Fahlen ausgerechnet werden; aber 
der Ansatz und die Einrichtung der Brüche 
macht die Auflösung oft zu weitlauftig, wie 
man aus nachfolgender Ausrechnung des obi-
gen Exempels ersehen kann: 

i Rbl. B.N. — 8ff Rbl. £557/ ZL^Kop. 
loo 2ß7 467477 

X 52 И 287 

5200 6400 : 134165899 

* 2 . 48 : 20965IIIŽ 
6400 Fazit Bco-Rthlr.4Z<? 35т §• 

NB. Nicht volle ļ, weil bei der ersten Berechnung §£§§ 
für \ gerechnet wurde; f aber 4-HŽ0 mehr ist. 

Diese Rechnung umgekehrt, wird nach der 
Regel de Tri berechnet, eben so weitlauftig. 

E x e m p e l  z u r  U e b u n g  i m  M u l t i p l i z i r e n  
u n d  D i v i d i r e n  d e r  B rüche .  

1 multiplizirt mit 19, ist gf. 
Multiplizirt 19 mit dem Fahler i, bleibt 19. 
Dividirt 19 mit dem Nenner 2, ist 9f. 

19 multiplizirt mit ist 9z. 
*9 
J 

2 :19 I 9§ 
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I multiplizirt mit 123, ist 76^. 
Multiplizirt 125 mit dem Zahler 5, und di-

vidirt das Produkt mit dem Nenner 3. 
5 
•ff 

»23 

8 : 615 I 76I 

123 multiplizirt mit 1, ist 76^ 
123 

5 
Л 

8 : 615 1 76I 

ig| multiplizirt mit |, ist 17^. 
Multiplizirt 19 mit 7, ist 133» 
Dividirt 135 mit 8, ist--< i6f* 
Multiplizirt die beiden Brüche £ mit |, ist ff«. 
Addirt i6f und fb ist 17/5. 

A n s a t z .  
*9i 

И 
' 16I 

NB. Wie ein Bruch mit einem andern Bruch multi-
plizirt wird, habt ihr aus §.5. p-^5. ersehen; 
so auch, wie Brüche mit Brüchen addirt wer-
den, aus §. 4- P-16 bis 21. 

I multiplizirt mit 19t, giebt dasselbe Produkt. 
Nach der Regel setzt ihr nur die? oben an: 
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7 if 
)9l 
i6| 

+ f* 

ist i7?9» 

25i multiplizirt mit īgf, ist 5г5!!' Da 
nun hier Ganze und Brüche mit Ganzen und 
Brüchen zu multipliziren sind, so müßt ihr 
dabei nach der, in §. 5. x. 25 bis 23. gege-
denen Anweisung verfahren, wie folgt: 

25i 
X 19r 

225 
25 

6 
7 X 25 ist - 2lf 

t X 19 ist - l6f 

7 
S и 

6 
7 ist - 3 

4. 

Zusammen 513Ц 

E x e m p e l  z u r  U e b u n g  i n  d i e s e n  A r t e n  
v o n  R e c h n u n g e n  b e i  w i r k l i c h e n ,  o f t  

v o r k o m m e n d e n  Fä l len .  

NB. Avanz heißt Gewinn; Damno Verlust. 

Wieviel Agio bekommt man auf Rbl. 195 
Gold а I pCt. Avanz? 

Antwort: Rbl. 1, 21^ Kop. 



Wieviel ist die Provision auf Rubel 397, 
6 Kop. ä I pCt.? 

Antwort: Rbl. 2, 97Ш Kop. 

Wieviel betragt sie auf Rbl. 391 */ 951 Kop. 
ä xļ pCt.? 

Antwort: Rbl. 73, 54111 Kop» 

Wieviel aufRbl. looi, 7$ Kop. ā 2| p(£t.? 
Antwort: Rbl. 27, 52iil Kop. 

Wieviel sind 19I Kop. Silb. zu 399? Kop. 
in Bank-Noten? 

Antwort: 77ZĶZ Kop. B.N. 

Wieviel sind Silber - Rbl. 3, 16^ Kop. ä 
3751 Kop.? 

Antw.: B.N.Rbl. 11,88Ш Kop. 

Was kosten 49! !£• Zucker ä 15I Kop. das ft ? 
Antwort: Rbl. 7, 77$$ Kop. 

45? Elle ä i2| Kop. die Elle? 
Antwort: Rbl. 5, 7811 Kop. 

39? SK. ä 45? Kop. p. Sib? 
Antwort: Rbl. 1323, 53? Kop. 

i8|  . ä Rbl. 541 p. SK? 
Antwort: Rbl. 54 9? Kop. 

Wieviel betragen B.N.Rbl. 153791 in Hamb. 
Bco-Geld zu 82! ß» P-1 Rbl.? 

Antw.: H.Bco-Rthlr.2363,Z0/2ß. 



Wieviel betragen B.N.Rbl. 55^ zu 9i Stü-
ver in Holl. Courant? 

Antw.: Holl. Cour.-Rthlr. 6, 2o§ (!. 

Wieviel betragen B.N.Rbl.2206, 39ĶK0P. 
ä vpļ X in Lsterl.? 

Antwort: Lstl. юо. 

Wieviel betragen die Unkosten auf79955 Last 
Getraide ä Rbl. 6, 77?? Kop. x. Last? 

Antw.: Rbl. 542Z, illi Kop. 

NB. Da obige Exempel zur Uebung in Brüchen die-
nen sollen/ so sind die Brüche in den Kopeken 
genau berechnet; in den nachfolgenden Rechnun­
gen wird aber/ nach kaufmannischem Gebranch, 
was unter z Kop. ist/ gar nicht; was f oder dar­
über ist/ für 1 ganzen Kopeken gerechnet. 

Vom Subtrahiren und Dividiren der Brüche 
bedarf es keiner weiteren Anweisung, da solche 
schon im Rechenbuche §. 5. pag. 22. 23., und 
§. 7. pag. 29 bis Zi. ausführlich gegeben ist. 
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V o n  d e r  R e g e l  d e  T r i .  

Zusa tz  zu  § .  3 .  p .  3 1  к .  

Die allgemeiner? Grundsätze der Regel de Tri 
sind in dem Nechenbuche §. 8. p. 31 :c. aus­
führlich angewiesen. Es bedarf hier also nur 
noch einiger Erklärung des Nutzens dieser gol-
denen, den Grund aller Rechnungen enthalte-
nen Regel, und einer hinlänglichen Anzahl von 
Exempel aller Art zur Uebung. 

Alle die künstlichen, in alten Rechenbüchern 
enthaltenen Arten von Rechnungen, wie z. B. 
die Regel Quinque, Septem, Inversa, Kette, 
und wie sie auch alle genannt werden mögen, 
sind nichts anders, als mehrere in einen Satz 
zusammengezogene Regeln de Tri, um durch 
einen Ansatz ein Fazit herauszubringen, wozu 
sonst mehrere Ansätze erfordert werden. Das 
ist oft auch gut und nützlich, besonders bei 
weitläufigen Calculations-Rechnungen: aber 

2 
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man kann sich dabei nicht nur leichter im An-
satz und in der Auflösung irren, sondern es 
entsteht auch dabei der Uebelstand, daß man 
blos das allgemeine Fazit, und nicht die Re-
sulfate der eingeschalteten Satze erfährt, wel-
che man in vielen Fällen doch auch wissen muß, 
um solche in Handlungsbüchern, Briefen und 
Rechnungen anzeigen und aufgeben zu können. 
So können wir z. B. nach der Kette in einem 
Ansatz ausrechnen, wieviel eine Summe Sil-
ber-Rubel zu 575 Kop. und 8x1 ß. in Ham­
burger Banco beträgt; aber wir erfahren da-
bei nicht, wieviel es in Banc^) - Noten aus­
macht, welches wir doch oft auch zugleich wis­
sen müssen; und bei mehreren combinirten Ver-
Hältnissen finden oft auch noch mehrere Mit-
telsatze statt, deren Fazit wir ebenfalls wissen 
müssen, wie wir weiterhin ans den nachfol-
genden Zusätzen zur Ketten-Rechnung ersehen 
werden. Unterdessen wollen wir hier vors er-
sie noch etwas bei der guten alten Regel de 
Tri verweilen, und uns darin üben. 

Die Regel de Tri ist besonders nützlich und 
oft unentbehrlich bei allen Rechnungen, wo 
mehrere Zahlen und Bruche im Divisor zu sie-
hen kommen, z. B. wenn, nach dem Belaus ei­
ner Summe, die Preise der Maaren, der Wech-
sel-Course, die Durchschnitts-Preise und Course 
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von Waarcn und Wechsel-Summen ausfindig 
gemacht werden sollen; ferner bei allen ge-
wohnlichen Waarenberechnnngen, Verlust oder 
Gewinn nach Procenten, Berechnung schlechte-
rer Münzen gegen bessere u. s. w. Von allen 
diesen sollen nun hier Beispiele mit Anweisun-
gen zur Berechnung gegeben werden. 

Die Regel de Tri wird gewöhnlich in drei 
Gliedern angesetzt, z.B.: 
i Last Roggen kostet Rbl. 54*/ was kosten 

57 Lest, 571 Loos? 
Antwort: Rbl. 2061, 92 Kop. 

Es ist aber besser, wie bei der Kette nur 
zwei Glieder aufzustellen, und die Frage im 
zweiten Gliede oben an zu setzen, so kann man 
sich im Ansatz nicht irren, da man gleich sieht, 
was im Divisor zu stehen kommen muß; auch 
kann man bequemer proportioniren, d.h. den 
Divisor gegen die Dividendi möglichst ausge-
hen lassen, und überdem erspart man Raum 
auf dem Papier. 

Setzt also so an: 
57? Last? 

1 — 541 Rbl. 

Fazit Rbl. 2061Ц — oder 
2061, 92 Kop. 
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Oder wenn die Löse sich nicht bequem im Bruch 
von einer Last setzen ließen, so setzt ihr an: 

1702-5 Loos? 
45 — 541 Rbl. 

proportionirt 45 mit 1702^, so bekommt ihr 
zum Divisor 6, und zum Dividend 227; mul-
tiplizirt also 227 mit 541, und dividirt mit 
6, so ist das Fazit, wie oben. 

Um aber solche Zahlen, worin Brüche sind, 
zu proportioniren, müßt ihr sie erst vergrö-
ßern, das heißt, ihr müßt sie mit dem Nen-
ner multipliziren und den Zahler zuschlagen; 
und dann die größte Proportionalzahl suchen, 
welche in beiden Zahlen aufgeht. In obigem 
Exempel sollt ihr 45 mit 1702! proportioni­
ren, d. h. so viel als möglich gegen einander 
aufgehen lassen: so nehmt denn 45 doppelt, ist 
90; 1702I auch doppelt, ist 5405; die größte 
Proportionalzahl von 90 und 3405 ist 15; di­
vidirt also beide mit 15, so bekommt ihr б 
zum Divisor, und 227 zum Dividendus, wie 
oben angezeigt. 

Wie ihr aber die größte Proportionalzahl 
finden könnt, habt ihr aus dem Rechenbuche 
§. Z. р. ii bis 16., und aus diesem Anhange 
р. 7» und L. ersehen. 
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Exempe l  zu r  Hebung.  

NB. Die Anweisung zu den meisten dieser Rechnun-
gen ist im Rechenbuche §.ю. p. 51 bis 56. aus­
führlich gegeben worden, wo eine weitere Er-
klärung nöthig war, da ist sie hier beigefügt. 

Was kos ten :  

N0.1. 52Last, £LoofWeizen a Rbl.79Z p-Last? 
Antw.: Rbl.414З, 25Kop. 

- v. i4Last,56zLoofHaber aRbl.49Z x-Last? 
Antw.: Rbl. 741, 27Kop.-

- 3. ^LoofRoggen ä Rbl.54$ x.Last? 
Antw.: 61 Kop. 

Z- 4, ķ Loof dito ä dito? 
Antw.: 46 Kop. 

- Z. I Loof dito a dito? 
Antw.: 30Kop. 

- 6. 17i Loof Gerste ä Rbl. 481? 
Antw.: Rbl. 17, 72Kop. 

* 7. tz Loof Haber ä Rbl. 49!? 
Antw.: 52Kop. 

- 8. 79 Last,'7ķ Ton. Salz 2 Rbl. 90^ x.Last? 
Antw.: Rbl.7257, 48Kop. 

- 9. 13? Tonne Salz ä Rbl. 92^-? 
Antw.: Rbl. 69, 38 Kop. 

* 10. I Tonne Salz ä Rbl. 92^? 
Antw.: Rbl. 4, 50 Kop. 



No. ii. 53Last, и! TonneHeeringe aRbl. 59! 

Antw.: Rbl.2007, 79Kop. 
-- 12. I Tonne dito а dito? 

Antw.: Rbl. 3, 3 Kop. 

- 15* !23SK,i6^LiKHanfaRbl.97l?.Sitz 
Antw.: Rbl.12072,94K0P. 

- 24. il Life Flachs ä Rbl. 49% p. dito? 
Antw.: Rbl. 4, 35 Kop. 

* 15» 1 Life dito а dito? 

A n t w . :  R b l .  1 ,  5 5 K o p .  

- i6. 527^ Tonne Saat ä Rbl. 6ļ р. Tonne 
Antw.: Rbl.3626, 56Kop. 

- 17» 5 Berkow.,6^ Lichte а Rbl.4? p.Pud 
Antw.: RH. 258, 21 Kop. 

- 18. 3229Z W Kaffee ä sf ļfc p. 1 Rbl.? 
A n t w . :  R b l .  1230, Z3Kop. 

- 19* 33? N Zucker ä 4| ļfe p. i Rbl.? 
Antw.: Rbl. 6, 95Kop. 

- 20. f ft Zucker ä 5! ft p. i Rbl.? 
Antw.: i6|Kop. 

Setzet an: 
г 3 . 5 O4 » ? 

X 4 

X 100 

15 : 250 I if>! Kop. 
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No. ai* 4001i Иэ Kaffee ā Rbl. 44l P- iooļfe? 
Antw.: Rbl. 1790, 67Kop. 

* 22. zOxh., ZAnk.,5StoofWein aRbl.6o^ 
p.Oxhoft? 

Antw.: Rbl. 215, 43Kop. 

- 23. l Oxh., 3Ank., gStoof Wein 2 Rbl. £ 
p. Stoof? 

Antw.: Rbl. 209, 25Kop. 

- 24. ķ Stoof Wein a Rbl.4»? р.Anker? 
Antw.: 84Kop. 

- 25. Ein Rest Tuch von 6^ Elle kostetRbl. 2Lß; 
wieviel iļ Elle? 

Antw.: Rbl. 3, 24Kop. 
Da hier in allen drei Sätzen Ganze und 

Brüche vermischt zu stehen kommen, fo wür­
den immer neue Brüche entstehen, wenn man 
es nach der kurzen Bruchrechnung rechnen woll-
te; daher ist es besser, nach der gewöhnlichen 
Regel de Tri, wie §.3. p- 38* angewiesen ist. 

N0.26. Was kostet eine Parthei englischer Bal-
ken ober Brüsten, als: 5 Stück von 4 
Faden, б Stück von 5 Faden, 7 Stück 
von 6 Faden, 3 Stück von 7 Faden ä 
119I Kop. p. Faden? 

Antw.: Rbl. 177/ 23 Kop. 

N0.27. Was kostet eineParthei Bretter, als: 
35 Stück von 19 Fuß ä 155 Kop.; 40 
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Stück von 26 Fuß a i6|j?op.; 55Stück 
von Z4 Fuß ä 17^ Kop., und 75 Stück 
von 38 Fuß lang ä ,85 Kop., alles 
p. Faden von 6 Fuß? 

Antw.: Rbl. 188/ 61 Kop. 

N0.23. 429St.WagenschoßkRbl.iZZ p.Stück? 
Antw.: Rbl.5952, 37?Kop. 

- 29. 5 Schock, i9St.Franschholz ä Rbl.n9z 
p. Schock? 

Antw.: Rbl. 636, 67Kop. 

* So. i6f Schock Piepenstabe a Rbl. gļ 
p. Scheck? 

Antw.: Rbl. 158, 33Kop. 
NB. Masten und Spieren werden stückweise bezahlt. 

N0.31. ģ Loth Seide kosten £ Rbl., was kosten 
tI Loth? 

Antw.: Rbl. 1, II Kop. 

Nach der Regel de Tri ist dieses Exempel 
weitlauftig; kürzer nach der Bruchrechnung 
mit dem General-Nenner, wie folgt: 

15 ? 
YS '  

И r 

I : ff General-Nenner 230 

224 : 225 j 1 Rbl. ßl Kop. 

No-32. Für Rbl. 2339, 75 Kop. sind 49 Sļtz. 
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Flachs gekauft, wieviel wac- der Preis 
p. eft? 

Antw.: Rbl. 471* 

N0.55. Für einen Wechsel von Hamb. Banco-
Nthlr.2217, 54Лg. wurden B.N.Rbl. 
11910, 50Kop. bezahlt, was war der 
Wechsel-Cours? 

Antw.: 3??ß» 

Hier ist die Frage, wieviel (Schillinge für 
1 Rbl.B.N. gerechnet worden? Also setzet an: 

100 Kop.? 
1191050 — 106450/2 ß» 

Verkleinert den Divisor mit 5°z so bleibt er 
nur 238215 die 100Kop. auch mit 5°/ so kom­
men 2. Multiplizirt und dividirt nun, wie 

25321 : 212900/5 ļ 8if 

Der Rest der Division ist 22532/5 

Der Divisor ist 25321 

Der Bruch ist also abgekürzt ff. öo110° 

N0.34. Wenn ihr zu verschiedener Zeit, und 
folglich zu verschiedenen Preisen Sae-
leinsaamen eingekauft hattet, und zwar: 
320 Tonnen zu 5? Rbl.; 210^ Tonne 
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ZU 5i Rbl.; »75? Tonne zu 6^ Rbl.; 150T0N-

nen zu 6f Rbl., und 165^ Tonne zu 6| Rbl. 
p. Tonne. Zu welchem Preise wurdet ihr jede 
Tonne, durch die Bank gerechnet, ohne Scha-
den wieder verkaufen können? 

Oder mit andern Worten: 

Welches ist der Durchschnitts-Preis dieser 
Parthei? 

Antw.: Rbl. 6, 9z Kop. die Tonne, 
und ein geringes mehr. 

Rechnet jede Quantität zu den beigesetzten 
Preisen aus, so findet ihr, daß die ganze Par-
thei von io2iļ Tomien zusammen Rbl. 6226z 
betragt, und setzt dann an: 

1 Tonne? 
102Ч — 6226, 25 Kop. 

2045 :1245250 I Rbl. 6, 91 Kop., und 

Kop. darüber. 

N0.35. Holl. Ct. fl. 12501, 171 ©tut), sind ein­
gezogen, wie folgt: 

Holl. Ct.Rthlr. 1550 zu 9? Stüver. 
1245 zu 9! — 

"99 zu 9! — 
1126,37i ©f, zu 9*1 _ 

Welches ist der Durchschnitts-Cours der gan-
zen Summe? 

Antwort: sast 9i?Stüver. 
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Rechnet jede Summe besonders aus, addirt 
sie alle vier zusammen, und rechnet dann nach 
der Regel de Tri aus, wieviel Stuver Ein Ru-
bel gilt, wie bei obigem Hamburger Wechsel 
No. 53» 

NB. Wenn ihr die vier Course zusammen addirt, 
und mit 4 dividirt, so bekommt ihr auch ei-
nen Durchschnitts-Cours von gü/ aber das 
ist etwas zu viel/ und es kömmt mit derRu-
bel^Summe nicht aus; auch 9?? ist schon et-
was zu viel/ aber es läßt sich ohne einen sehr 

großen Bruch nicht genauer bestimmen. 

N0.56. Für Rbl.495 Gold sind Rbl. 496, 85! 
Kop.Silb. eingewechselt: wieviel Pro­
zent ist das Agio? 

Antwort: | Prozent. 

Rbl. i, 35? Kop. sind also auf das Gold in 
Silber zugezahlt worden; wieviel Prozent das 
ist, berechnet ihr wie folgt: 

100? 

495 — iß5l 

Laßt 495 so viel möglich gegen 100 aufgehen, 
so steht der Satz also: 

20 

99 — *851 

99 : 3712! I 37§ Kop. oder | pCt. 

N0.57. 20 Fässer Pottasche kosten Rbl. 5917/ 
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3° Kop., und werden wieder verkauft für 
Rbl. 6242, 75^ Kop.; wieviel Prozent ist 
dabei gewonnen? 

Antwort: 5 }  Prozent. 

Der Gewinn ist Rbl. 325, 45ss Kop.; alfo setzt 
ihr an, wie vorhin: 

100? 
59'7, 50 — Z25, 452 5 

59173 : 32545I 5i pCt. 

N0.58. Ein Waarenlager, Werth, laut Jnven-
tarium, Rbl. 16039, 4* Kop. soll gegen 
baare Bezahlung mit 25! pCt. Rabat 
verkauft werden; wieviel ist dafür zu 
bezahlen? 

Antw.: Rbl. 12730, 41 Kop. 

16059, 41 ? 
, 1251 — 100 

Fazit Rbl. 12730, 41 Kop. 

N0.59. Eine Parthei von 955 Tonnen schwedi-
scher Heeringe, worunter 409 Tonnen 
Krön, 303 Tonnen enkelt Wrack und 
2Z3 Tonnen doppelt Wrack sind, wird 
an drei Personen verkauft, nämlich: 

An A 4ioTonnen; an Б 315 Tonnen, und 
an С 230 Tonnen. 
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Da nun Jeder eine verhaltnißmaßige Quan-
titat an Wracken im Kauf nehmen soll, so ist 
die Frage, wieviel ein Jeder von ihnen an 
Krön, an enkelt Wrack und an doppelt Wrack 
bekommt. 

A n t w o r t :  
A »755Ķ Ton. Krön, 132/51 enk.Wr./ 102-,^ dopp.Wr. 
в 134iH ?> >> joiīl4 i» ?j 78//? ,» ,, 
С 98ТQ6F ,, ,, 74TVt J) ,, 57?69T ?> ,» 

409Tonnen Krön/ 3o8Ton.enk.Wr./238T. dopp.Wr. 

955 

А 410 Ton.? 
409 Krön. 

Fazit А 175Ui Ton. Krön. 

955 

А 410 Ton.? 
508 enk. Wr. 

Fazit А 152//, Ton. enk.Wr. 

X 
955 

А 410 Ton.? 
258 dopp.Wr. 

Fazit А Ton. dopp.Wr. 

955 

В 315 Ton.? 
4c»9Kron. 

Fazit В 134\Ц Ton. Kron. 

955 

В 315 Ton.? 
308 enk.Wr. 

Fazit В ioi{£! Ton. enk.Wr. 
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955 
В 315 Ton.? 

253 dopp.Wr. 

Fazit В 73,?? Ton. dopp.Wr^ 

955 
с 230 Ton. ? 

409 Kroti. 

Fazit с 98i99ī Ton. Krön. 

955 
с 230 Ton.? 

308 enk.Wr. 

Fazit с 74^/r Ton. enk.Wr. 

955 
с 250 Ton.? 

233 dopp.Wr. 

Fazit с 57īVī Ton. dopp. Wr. 

NB. Bei der Ablieferung können die Brüche der 
Tonnen nicht gerechnet werden, weil man 
meistens nur ganze, halbe und Viertel-Ton-
nen hat. 

N0.40, Wieviel betragen Rthlr. 1000, 7fggr. 
Berliner Courant hier in Silber-Rubel, 
zu 48i pCt. Verlust gegen Hamburger 
Banco, den Wechsel-Cours hier zu 
8t1 §•, die Bco-N» zu 579I Kop> ge­
rechnet. 

Antw.: S.Rbl. 952, 66 Kop. 

Nach der Regel de Tri erfordert die Berech-
nung drei verschiedene Ansätze, wie folgt: 
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oder ioooj5^? 

i48i — 100 

И 
100051! 

>97 : 200062$ 

Fazit Hamb.Bco-Rthlr. 675, 291 ß. 

2) Hamb.Bco 525ЗЗ? ß.? 
8T4 — 100 

5235533i 
><! 16 

143 : 51735353I 
Fazit V.N.Rbl. 3617, 72 Kop. 

5) 561772? 
579? — 100 

56177200 
X 4 

1519 : 144708800 
Fazit S.Rbl. 952, 66 Kop. 

NB. Ist nach der Kette durch einen Ansatz auszurech-
nett/ aber kein Vortheil dabei/ weil mehrere 
Bruche im Divisor zu stehen kommen; auch er-
fährt man dann nicht/ wieviel e6 in Bco-Rthlr. 
und in B.Noten ausgemacht. 

N0.41. In einer Faktur hat man berechnet: 

249 ©IB, 15I ИБ Flachs a S.Rbl. 45! p- ©ffi. 
50 Lasi, I Loof Gerste... а 48i p- Last» 
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l6I Loof Haber a S.Rbl.6?ķpLast. 
J19§ Tonne Saat ä 6| p.Tone. 

Für Zoll und Unkosten ist zugeschlagen: 

S.Rbl. 5, 66 Kop. р. Stt Flachs. 
— 7z 75 — р. Last Gerste. 
— h г5 — p. Last Haber. , 
— —/ 96 — p. Tonne Saat. 

Auf den Belauf diefer Waaren mit Zoll und 
Unkosten, ist 2 pCt. Provision berechnet. 

Wieviel ist der Belauf der ganzen Faktur 
in Banco-Mark, in Holl.Cour.-Gulden und in 
Lsterl. gewesen; die Wechsel-Course auf Ham-
burg а 8ii ß., ans Amsterdam a g£ Stuver, 
und auf London ä gfi X, die Bco-Noten а 
372^ Kop. gerechnet? 

A n t w o r t :  
In Banco, Bco-Mk. 52341, 9 in Holl» 

Courant, Holl.Ct.fl. 23294, 6 Stüv., 
und. in Lsterl., L. 2411, 3,11 Ar. 

In diesem Exempel sind 15 verschiedene An­
sätze der Regel de Tri enthalten, wie der Schu-
ler nun selbst ausfinden wird, und es ohne 
weitere Anweisung leicht berechnen kann. 



55 

V o n  d e r  K e t t e n r e c h n u n g .  

Zusatz zu §.9. p. 41—48» 
CV 
^5tt der Kettenrechnung werden die beiden er-
sien Satze der Regel de Tri mehrere Male 
wiederholt und an einander gereihet; so daß 
alle Divisoren in der ersien Colonne, und alle 
Dividenden in der zweiten Colonne zu stehen 
kommen. Es kömmt nur darauf an, daß die 
Divisoren, mit ihren gegenüber stehenden Di-
videnden, in richtigem Verhaltnisse stehen; 
denn, wenn der Ansatz nur richtig gemacht wor-
den, so ist diese Art Rechnung ganz mecha-
uisch, und es giebt weniger dabei zu denken, 
als bei der simplen Regel de Tri. Daher ist 
es auch schädlich, daß man Anfangern, welche 
noch wenig in den ersten Grundsätzen der Re-
chenkunst geübt sind, schon die Kettenrechnung 
anweiset. Sie werden dadurch zu guten nach-
denkenden Rechnern verdorben, und rechnen 
oft blind in den Tag hinein. Haben sie ihren 

о 
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Ansatz, einmal gemacht, er mag nun richtig 
oder unrichtig seyn, so multipliziren und divi-
diren sie nur frisch darauf los, bringen oft 
ein ganz falsches und unverhaltnißmaßiges Fa-
zit heraus, und es kömmt ihnen denn auf ei-
nige Taufende mehr oder weniger gar nicht 
an. Darum ist es besser, daß man den Schu-
ler erst alles nach der Regel de Tri rechnen 
läßt, bis er sich gewöhnt hat, nicht blos me-
chanisch, sondern mit Verstand und Nachden-
ken zu rechnen» 

Wie nun die Kettenrechnung aus mehreren 
zusammengezogenen Regeln de Tri besteht, das 
könnt ihr vorläufig aus folgenden ganz einfa-
chem Beispiele ersehen. 

Jemand will 12 Ш Talg kaufen, und mit 
Silbergeld bezahlen. Der Preis des Talgs 
ist Rbl. 100 B. A. p. ©ifc, und der Silber-
Rubel gilt 375 Kop.; wieviel hat er für die 
12 Ш in Silbergeld zu bezahlen? 

Antwort: Rbl. 16 Silbergeld. 

Dieses kann nun nach der simpeln Regel 
de Tri nicht anders, als durch zwei verschie-
dene Ansätze ausgerechnet werden, wie folgt: 

1) '1 Sttz - 100Rbl.23.N. - 12W? 
~ • И ifl 

20 : 1200 

Fazit Rbl. 60 B.N. 
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2) 576 Kop. — loo — 6o,oo Kop. 
X IOO 

575 : 600000 
Fazit Rbl. 16 S.M?' 

NB. Wie diese Regeln de Tri durch Proportionirung 
abzukürzen sind, hat man aus der Anweisung 
zur Regel de Tri §• 8- p. 33. ersehen. 

Wenn ihr nun obige zwei Regeln de Tri in 
einem Kettensatz zusammenziehen wollt, so sagt 
ihr: 

20 5ft> sind 1 SU; 1 SA kostet 100 Rbl. 
B.N.; 1 Rbl. V.N. hat 100 Kop.; 375 Kop. 
B.N. sind юо Kop. Silber; was kosten denn 
12 Ltö in Silber? 

Die vier Vordersatze, nämlich: 20,1,1 und 
576, sind in den Regeln de Tri Divisoren; 
multiplizirt diese vier Zahlen mit einander, so 
habt ihr den General-Divisor 7500. 

Die vier nächsten Satze, nämlich: 1,100,100 
und iooz sind Mittelsatze in den Regeln deTri; 
multiplizirt sie mit einander, macht 1000,000; 
multiplizirt diese auch mit der Fragezahl 12, so 
habt ihr den General-Dividendus 12,000,000; 
dividirt ihn mit 7500, so bekommt ihr das 
Fazit von 1600 Kop. oder 16 Rbl. S. 

Stellt nun alle obige Divisoren in die er-
sie, und alle obige Dividenden in die zweite 
Colonne, und die Frage auch in die zweite Co-
lonne, wie folgt: 
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20 LW find i SK. 
i (5it> kostet īoo Rbl. B. N. 
i Rbl. B. N. hat īoo Kop. B.N. 

275 Kop. B.N. sind юо Kop. Silb. 
Was kosten 12 Ж. 

7500 : 12000,000 

Fazit 1600 Kop. oder 16 Rbl. S. 

Dieser Kettensatz ist aber hier nur, der deut-
lichern Anweisung wegen, so weitlauftig ange-
setzt, und kann abgekürzt werden, wie folgt: 

12 Ш? 

20 — 10000 Kop. B.N. 
375 — юо Kop. Silb. 

Laßt nun die Vordersätze gegen die Hinter­
sätze richtig aufgehen, so behaltet ihr gar kei-
nen Divisor; sondern blos 400 mit 4 zu mul-
tipliziren, welches dasselbe Fazit giebt. 

&B. Daß es einerlei ist, ob ihr die Fragezahl in 
der zweiten Colonne oben oder unten an setzt, 
ist schon in §.9. pag. 42. angemerkt worden; 
besser ist es doch, oben an, weil es den Ansatz 
erleichtert. 

Wer nun diese, und die schon vorhin im 
Rechenbuche §. 9. gegebene Anweisung zurKet-
Anrechnung, gehörig begriffen hat, dem wird 
es nicht schwer werden, alle nachfolgende Exem-
pel darnach auszurechnen. 
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E x e m p e l  z u r  U e b u n g ,  i n  a l l e n  A r t e n  
v o n  K e t t e n r e c h n u n g e n .  

NB. Bei' allen diesen Exempeln ist der Divisor 
und Dividendus hingesetzt/ damit der Schüler gleich 
sehen kann, ob er richtig hat aufgehen lassen; auch 
ist et wohl möglich/ daß hin und wieder ein noch 
kleinerer Divisor zu finden ist/ welches der wißbegie-
rige Schüler erforschen wird. 

No. i. Wieviel betragen Hamb. Bco-Rthlr. 
looo in Russischem Silbergelde, zu dem Wech--
sel-Course von 8?ß.Banco x. iRbl.B.N«, die 
B.N. ä Z76Kop.? 

Antw. Rbl. 1505, 83?? Kop. 

Setzet an: 
48000ß? 

81 — юо 
375 — юо 

17 : 2560000 

Fazit wie oben. 

NB. Die 375 gehen ganz auf, und statt 81 setzt ihr: 
17 thun 200 / dann bleibt der Divisor 17, und 
der Dividendus 2,560/000.. 

N0.2. Wieviel betragen Holl.Cour.-Rthlr. 
1000 in S.Rbl., zu gZStüv. und 376 Kop.? 

Antw. Rbl. 1367, 52z Kop., 
genauer *¥*• 

50000 Stüv.? 
9l — 100 

375 — 100 

117 :16000000. Fazit wie oben. 

NB. Um unnöthige Weitläufigkeit zu vermeiden/ 
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sollen große Brüche in den Kopeken nur ungefähr in 
Achtel oder Sechszehntel taxirt werden. Wie solches 
gemacht wird, seht ihr im Rechenbuche p. 16. 

N0. 3. Wieviel betragen Lstl. юо in S.Rbl. 
ä io|X und 375 Kop.? 

Antw. S.Rbl. 624, 39K0P. 
Lstl. 100? 

1 — 240 Ar. 
io| — 100 Kop. 

375 — юо 
41 : 2560000 

Fazit wie oben. 

N0. 4. Wieviel betragen S.Rbl. i5°5, 88rV 
Kop. in Hamb.Bco-Rthlr. ä 575 Kop. und 8$ ß. ? 

Antw. Hamb. Bco-Rthlr. 1000. 
i5o5,88i47 Kop.? 

100 — 575 
юо — 8| ß. 

80 : 3340000 

Fazit 43000 ß. oder Bco-Rthlr. юоо* 

N0.5. Wieviel sind S.Rbl. 1367, Z^Kop. 
in Holl.Cour, ä 375 Kop. und gZStüv.? 

Antw. Holl. Cour.Rthlr. .1000. 
1367/62? Kop.? 

100 — 575 
1Qo — 9? ß. 

З0 : 3999999II 
Fazit Holl. Cour.Rthlr. »ooo. 
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No. 6. Wieviel betragen S.Rbl.624, 39Kop. 
in Lstl. ä 375 Kop. und io£ Sx? 

Antw. Lstl. 100. 
624,59 Kop.? 

юо — 575 
100 — ю| Зг. 

80 : >919999? 

Fazit Lstl. юо. 

No. 7. Fur wieviel kann man 1 Rthlr. Hamb. 
Banco in Russ. Silbergeld rechnen, zu 8i St­
und 375 Kop.? 

Antw. S.Rbl. i, 46? Kop. 

43 ß.? 
8i — юо 

575 — 100 

» 7 • 1024 
Fazit wie oben. 

N0.3. Wieviel gilt 1 neuer Holl. Thlr. in 
S.Rbl. zu 9! Stüv. und 576! Kop.? 

Antw. S.Rbl. 1, 58 Kop. 
50 Stüv.? 

9! — 100 

3765 — юо 

2761 : 3809522T 

Fazit S.Rbl. 1, 58 Kop. 

N0.9. Was gilt 1 Mk.Bco. in Russ. Sil-
bergeld ä stzß. und 577 Kop.? 

Antw. 48$ Kop. S. 
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i 6 ß ?  
8| — юо 

577 — юо 

4Ц7 : 200000 

Fazit 48? Kop.S. 

No. io. Was gilt i fl.Holl. Cour. in S.Kop. 
a 9:5 Stüv. und 574? Kop.? 

Antw. 55i Kop. S. 
20 Stüv.? 

9i! — юо 
574? — юо 

79447 » ķo.66666% 
Fazit 55i Kop. S. 

No. ii. Was gilt i Lstl. in S.Rbl. ä iofX 
und 575Kop.? 

Antw. S.Rbl. 6, 52/vKop. 
240 Зг. ? 

io| — 100 
575 ~ юо 

81 : 51200 

Fazit S.Rbl. 6, 52^ Kop. 

N0.12. Was ist i ß.Sterl. in Russ. Silber­
geld werth zu ю|3г. und 575Kop.? 

Antw. 29II Kop. S. 
12 Av.? 

ю| — 100 
375 — юо 

43 : 1230 

Fazit 29II Kop. 
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13 ß. in S.Rbl. ä 8$i §• und 5791 Kop.? 

Antw. S.Rbl. 1390, 165 Kop. 

62317 ß? 
8т£ — юо 

5791 — юо 
35167: 66471466661 

Fazit S.Rbl. 1390, i6ZKop. 

N0. 14. Für S.Rbl. 373, 5'??Kop. soll ein 
Holl. Wechsel gekauft werden; die Course sind 
9? Stüver und 331^ Kop.; wieviel bekömmt 
man dafür in Holland. Courant? 

Antw. Holl.Cour.Rthlr.641, i^Stüv. 

875/5 its'? 
100 — 38iļ 
100 — 9! Stüv. 

10000 : 320674662^5-

Fazit Holl. Cour.Rthlr.641,17^ Stüv. 

N0. 15. Ein Louisd'or galt neulich in Ham-
burg 11 Mk. 51 ß.Bco; was ist er hier Werth in 
Russ. S.Münze zu 8i ß. und 375 Kop.? 

Antw. S.Rbl.5, 6i^Kop. 

' 3 ' 5 ß ?  
8l — юо 

. 575 — 100 

69 : 53720 

Fazit S.Rbl. 5, 6i££ Kop. 
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No. 16. Wieviel ist 1 Franz. Franke in Russ. 
Silbergeld Werth zu 25-* ß. Banco x. 3 Franken 
ä 8i ß. und 375 Kop.? 

Antw. 25Ц Kop. S. 
i g r . ?  

3 — 25z ß. 
8| — 100 Kop. 

375 " юо 

63 : 1652 

Fazit 25II Kop. S. 

N0.17. Wenn i Alb.Thaler in Königsberg 
130 M. Preuß. Cour, gilt, der Wechsel-Cours 
auf Amsterdam daselbst auf 317! x. 6 ff. Holl. 
Cour, steht, und hier auf 9! Stüv., die B.N. 
а 375 Kop.; wieviel ist er hier in S.M. werth? 

Antw. S.Rbl. i, 4i| Kop. 
130 A>.? 

317I — 120 Stüv. 
9т — юо 

375 — юо 
4699 : 665600 

Fazit S.Rbl. 1, 41? Kop. 

N0.13. Für wieviel kann man 1 Rthlr.Dan. 
Cour, in Russ. Silbergeld rechnen, wenn in Ko-
penhagen derWechftl-Cours auf Amsterdam auf 
240 pCt. dno. steht, und hier auf 9! Stüv., die 
B.N. auf 375Kop.? 

Antw. für 56Ц Kop. S. 
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X Rthlr.Dän. Cour,? 
240 — 100 Holl. Cour. 

1 — 5° Stüv. 
9i — -00 Kop. 

375 — юо 
117 : 6666f 

Fazit 56j| Kop. S. 

N0.19. Was gilt ein Schwedischer Spezies-
Bco-Rthlr. in Russ. Silbergeld a 110 Schweb, 
ß. p-1 Rthlr. Hamb. Banco, hier zu 8| ß. und 
575 ßop.? Antw. 6z;z Kop. S. 

48 ß. Schwei). 
110 — 43 §. Bco. 

8| — 100 Kop. 
375 —• юо 

77 : 49^51 
Fazit 6M Kop. S. 

N0. 2o. Für die Summe von Preuß.Cour. 
fl. 1962, 17i Af. soll ein Holl. Wechsel nach Kö-
nigsberg remittirt werden, der Wechsel-Cours 
auf Amsterdam ist daselbst 517? p. 1 Lvl. von 
6 fl. Holl. Cour., und hier 9i Stüv., die B.N. 
ä 3691 Kop.; was kostet die Rimesse in Russ. 
Silbergeld? Antw. Rbl. 625, 71 Kop. 

fl. 1962,172 oder 

58877т Preuß. Cour. ? 
517! <%> — 120 ©tut). 

9I — юо Kop. 
569I — юо 

1032333 : 645970235iZ 

' Fazit S.Rbl. 625, 71 Kop. 
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No. 21» Fur wieviel ist i fl. Preuß. Cour, 
in Russ. Silbergeld zu rechnen, wenn 
i Lvl. oder 6 fl. Holl. Cour, gelten, und hier die 
Course g| Stüv. und 575 Kop. stehen? 

Antw. Zl? Kop. S« 
ZoM>Pr.Cour.? 

315 — 120 Stüv. 
9! — 100 Kop. 

375 — 1Qo 
117 : 5657I 
Fazit 511 Kop. S. 

No. 22. Wieviel betragen Lüb. Cour.Mk. 
2688z Ъ\ ß. in S. M. zu i22§ pCt. Verlust ge-
genHamb.Bco., und hier ä 9^ß. und 367Kop.? 

Antw. S.Rbl. 1043, 45Kop. 
Mk. 2688z 31 ß. 

sind 4Z0"? ß Lüb. 
— 100 § 

9! 100 
367 — 100 

187537 • 19662400000 

Fazit S.Rbl. 1043,45K0P. 

N0. 23. Wieviel betragen B.N.Rbl. 334, 
Ъ1\ Kop. in Gold 2.Ķ pCt. besser als Silber, die 
B.N. ä 375 Kop.? 

Antw. in Gold Rbl. юо. 

334,371? 
375 — юо 
102j 100 

123 : 1230000 

Fazit Rbl. юо Gold. 
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No. <24. Wieviel betrügen Rthlr. 100 Leipz» 
Cour, in S.Rbl. zu dem Holl. Cours in Leipzig 
von 451 pCf.dno., hier ā 9^Stüv.u.Z75?Kop.? 

Antw. S.Rbl. 92, 67/^ Kop. 
юо Rthlr. Leipz.Cour.? 

145I — 5000 Stüv. 
9? — юо Kop. 

3751 — юо 

57549"3 • 55533535353т 
Fazit S.Rbl. 92, 67/^ Kop. 

N0.25. Ein Mann in Amsterdam, dem ich 
1000 fl. Holland. Cour, fchuldig bin, zieht einen 
Wechsel dafür auf einen Mann in Hamburg, zu 
dem Cours von 54 Stüv. p. 1 Wechsel-Thaler 
von 52 ß. Hamb. Bco.; der Hamburger rechnet 
1 pCt. für seine Provision 2c., und ich remittire 
ihm das Geld in Banco zu Sil ß., die B.N. ā 
375 Kop.; wieviel kostet mir die Rimesse in Sil-

bergeld? Antw. G.Rbl. 571, 14K0P«. 
<20000 Stüv.? 

34 — 52 ß. 
100 — ioo| 
8fl — 100 

575 — 1Qo 
48i 1 : 264773333z 

Fazit S.Rbl. 57^, '.4 Kop. 
$ 

N0. 26. In Lissabon rechnet man nach Rees, 
eine geringeKupfer-Münze, 400 Rees auf i Cru-
sad; wieviel Rees sind auf 1 S.Rbl. zu rechnen, 
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1 Crusad к 48 3u vl. oder 24 Stüv. Holl.Cour., 
hier a 9! Stüv. und 3751 Kop.? 

Antw. 610^? Rees auf 1 Rbl. S. 
100 Kop.S«? 

юо — 575| 
100 — 9I Stüv. 
24 — 4°° 

6 : 5661| 

Fazit 610^ Rees p. 1 Rbl.S. 

N0. 27. In Spanien rechnet man nach Rea-
len, Silber oder Kupfer, 1 Real ä 54 Marra-
vedis; der Wcchftl-Cours auf Amsterdam ist zu 
375 Marrav. S.M. für 48Stüv.Holl.Cour, an­
zunehmen. Was kann denn 1 Real in Russ. Sil-
bergelde Werth feyn ā 9I Stüv. und 575 Kop.? 

Antw. Kop.S. 
34 Marrav. S.M.? 

375 M. — 43 Stüv. 
9I __ ivoKop.B.N. 

575 — ļQo 
2925 : 54316 

Fazit n| Kop. S. oder ein geringes mehr. 

N0. 23. Eine Last Salz gilt 115 Rbl.Silb.; 
wieviel kann ich kaufen für Rbl. 25, 96 Kop. B., 
wenn die B.N. 575 Kop. stehen? 

Antwort 1 Tonne. 
25,96 Kop.? 

575 — 1 Rbl.S. 
'115 — 18 Tonnen. 

14575 : 14575. Fazit 1 Tonne. 
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No. 29. ©ļfc 123, 18 Ж Hanf sind zu ei­
nem gewissen Preis in B.N. gekauft, aber а 575 
Kop. mit S.Rbl. 3x71, 84 Kop. bezahlt; was 
war der Preis p. ©iß in B.N.? 

Antw. B.N.Rbl. 96. 

20 m i  
2478 — 3i7i,84 

юо — 575 
118 : 1152800. Fazit wie oben. 

N0.30. Wieviel kömmt ein Holl. Dukaten 
hier in Silbergeld zu stehen, wenn er in Königs-
berg zu ю fl. Preuß. Cour, angewechfelt ist, die 
dasigen Unkosten zu § pCt., der dasige Wechfel-
Cout's zu 317? р-Lvl. von 6 fl. Holl. Cour., 
hier ä 9! Stüv. mit 1 pCt. Unkosten, und die 
B.N. ä 375 Kop. gerechnet? 

Antw. S.Rbl. 5, 29! Kop., genauer 
gerechnet: y|||5Koр. weniger. 

1 Duk.? 
1 — 300 

100 — ioo§ 
317I — 120 Stüv. 

9t — 100 Kop. 
100 — ioo| 
575 — 1Qo 

23495 : 7747544 
Fazit S.Rbl. 5, 29z Kop. 



I n h a l t .  

i 

Fernere Anweisung zu Rechnungen mit Brüchen, 

mit Exempeln zur Uebung p.7 bis 16 

Bemerkungen über die Regel de Tri mit man­

cherlei Exempel p. 17 bis 3» 

Fortsetzung der Anweisung zur Kettenrechnung, 

mit Beispielen aller Art p.33 bis 47 


